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	XY. Kontrollfragen
Fall 1.
Der Rettungsdienst liefert in Begleitung der Polizei einen 22-jährigen Mann in den psychiatrischen Notdienst ein. Der Patient ist sehr unruhig, versucht den Sanitäter zu treten und schreit, er hätte übernatürliche Fähigkeiten und würde alle vernichten, wenn sie sich ihm nicht fügen. Im Untersuchungsraum ist eine Krankenschwester anwesend, die Sie bedrängt, sofort etwas zu tun. Nachdem sie den Pateinten übergeben haben, möchten die Rettungssanitäter gehen. Die Polizisten wollen ein Protokoll über die Einlieferung des Patienten aufnehmen.
1. Was tun Sie im Interesse der Sicherheit der Versorgung?

2. Was versuchen Sie vom Patienten zu erfahren?

3. Führen Sie physikalische Untersuchungen durch?

Fall 2.

Der Rettungsdienst liefert einen 45-jährigen Mann in den psychiatrischen Notdienst ein. Die Rettung wurde von den Nachbarn verständigt, weil sie den Patienten seit 2 Tagen nicht mehr gesehen haben. Die Sanitäter fanden ihn in seinem Bett liegend. Seine Vitalparameter waren in Ordnung, aber er rührte sich nicht und beantwortete auch keine Fragen. Unter den Dokumenten des Patienten finden Sie ein Blatt mit dem Namen und der Telefonnummer seines Bruders / seiner Schwester. Als Sie die Untersuchung beginnen, fängt der Patient an, komische Grimassen zu schneiden, was Sie sehr witzig finden. 

1. Welche Untersuchungen führen Sie durch / verordnen Sie?  

2. Von wen versuchen Sie Informationen einzuholen?

3. Worauf achten Sie bei der Untersuchung?

Fall 3.

21-jährige Frau meldet sich in Begleitung ihrer Mutter beim Notdienst. Sie erzählt, dass sie nervlich am Ende sei, weil sie von ihrem Freund verlassen wurde. Sie kann nicht mehr weiter, sie hat genug vom Leben. Eine Stunde früher hat sie ihr linkes Handgelenk mehrmals geschnitten, und dann mit einem Taschentuch verbunden. Sie hat sich bereits öfter auf diese Weise verletzt, wenn sie nervlich angespannt war. Sie trägt noch vor, einmal wegen einem Selbstmordversuch mit Medikamenten in der psychiatrischen Abteilung gewesen zu sein. Z.Z. nimmt sie Antidepressiva.

1. Meinen Sie, dass bei der Patientin Selbstmordgefahr besteht?

2. Welche Risikofaktoren sind bei der Patientin wahrzunehmen?

3. Wie schätzen Sie die Selbstmordgefahr bei der Patientin ein?
4. Mit welchen Fragen grenzen Sie die nicht-suizidale Selbstverletzung und die Selbstmordgefahr ab?


[image: image2.png]


[image: image3.png]



